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Das Niveau beim Jugend Cup steigt weiter. Etliche Zweitrun-

den-Matches hatten vor allem bei den großen Jungs Regio-
nalliga-Qualität. Aber auch die jüngeren Jahrgänge überzeugten 
mit gekonntem Powerplay. Bedauerlicherweise konnte Nic Wie-
denhorn das Tempo nicht konsequent mitgehen. Der Lokalmata-
dor aus Böblingen schied etwas unter Wert aus.

Unabhängig von den sportlichen Leistungen hagelt es für den 
Jugend Cup wieder Lob von allen Seiten. Überwiegender Tenor 
bei den Aktiven und den Trainern: „das mit Abstand beste Turnier 
der Serie.“ Gelobt wird vor allem die perfekte Organisation und 
das Ambiente. Klar, dass sich Turnierdirektor Peter Rohsmann 
über diese Aussagen freute, schließlich lautet seine Maxime 
„Stillstand ist Rückschritt.“ So plant der umtriebige Macher für 
2016 schon weitere Verbesserung: „Wir wollen auch offiziell die 
Nummer 1 der TE-Tour sein.“ 

Jugend Cup Is Number 1
The level is rising continuously. A number of second-round 

matches in the Boy 16 competion can be compared to the level 
of German 3rd league. Also, the younger boys convinced with po-
werplay. Unfortunately, local hero Nic Wiedenhorn lost as he could 
not follow the pace.

Apart from the athletic performance, players and coaches 
praised the Jugend Cup as top tournament in Europe. Tournament 
Director Peter Rohsmann was pleased with this praise. Neverthe-
less, he intends to improve the Jugend Cup in 2016: “After all, we 
would like to be the Number 1 of the in an official announcement.” 

Jugend Cup die Nummer 1
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Akrobatisch: 
Justin Schlageter 
vom TC Dogern 
in Südbaden 
muss sich für den 
volley ganz lang 
machen.
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Süße Sache
Ob Namensgeberin Maria Scharapowa 
selbst von den süßen Teilen nascht, 
ist nicht bekannt. Sicher aber ist, dass 
die Produkte ihrer Firma Sugarpova 
bei den Kids beim Jugend Cup sehr 
beliebt sind – egal, ob süß oder sauer 
als Kaugummi in Tennisball-Form oder 
schaumig fest . Am Sugarpova-Stand 
am Eingang zur Anlage in Rutesheim 
herrscht immer reger Betrieb. Die Din-
ger schmecken ja auch 
richtig gut.

Der hoch gewachsene Kroate bot Lokal-
matador Nic Wiedenhorn Paroli und warf 
den Böblinger humorlos aus dem Turnier.

Auch Carmen Roxana Manu bietet zu-
mindest ihren Gegnerinnen keinen Grund 
zum Lachen. Die an 1 bei den Mädchen 
U 14 gesetzte Rumänin marschierte mit 
ihrem kampfbetonten Spiel problemlos in 
die dritte Runde, in der sie heute auf die 
Nürnbergerin Celine Ermann trifft. Kein 
leichtes Los für die blonde Fränkin… 

Favorit Strombach
wankte nicht

So ganz zufrieden war Robert Strom-
bach mit seiner Leistung nicht. Zu 
viele unforced errors habe er ge-

macht. „Das muss in der nächsten Runde 
gegen Jason Hildebrandt besser wer-

den. Der ist richtig gut drauf.“
Verstecken muss sich der Gym-

nasiast aber keineswegs. Der lan-
ge Berliner überzeugte vor allem 
mit schnellen Grundschlägen 
und hartem Service. Aber auch 

der Hamburger Hildebrandt 
ließ bisher nichts anbrennen. 

Apropos Strombach, der 
in den Turnier- und Ranglis-
ten als Robert Strombachs 

auftaucht. Das liegt an seiner 
lettischen Herkunft. In Lettland bekom-
men die Namen einen Zusatzbuchstaben. 
Männer ein „S“, Frauen ein „A“.  Robert 
klärt auf: „Ich bin Deutscher und heiße 
deshalb Strombach.“

Keine Probleme mit dem Namen hat 
Peter Makk, der bei den 14-Jährigen an 
1 gesetzt ist. In seinen bisherigen zwei 
Matches gab der Ungar gerade mal ein 
Spiel ab. In dieser Altersklasse verdient 
auch Admir Kalender volle Beachtung: 

Tennis-Terminator: Peter Makk gab 
in zwei Matches erst ein Spiel ab. 
Der Ungar ist bei den Boys 14 an 1 
gesetzt.

Renningen/Rutesheim

Daily News

www.jugendcup.com
Jugend Cup auf Facebook

Voller Einsatz: Carmen Ro-
xana Manu ließ bisher nichts 
anbrennen. Heute trifft die 
Rumänin auf die Nürnbergerin 
Celine Ermann (rechts).


